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1) Die Zugänge , Kleiderablagen , Vor - und Nebenfäle , Erfräichungsräume u. Lw .

für Zuhörer und Zulchauer ;

2) der Hauptfaal mit feinen Nebenrämnlichkeiten für die darltellenden Der

Tonnen ; und

3) die übrigen Galtwirtichaltsräume .

ı ) Zugänge und Kleiderablagen , Vor - und Nebenfäle u. Low .

für Zuhörer und Zulfchauer ,

Die Grundrißanordmume wird , wie immer , durch die örtlichen Umtände und

welentlich dadurch bedinet , ob das Gebäude völlig im Freien Ttcht umd em tell

tändiges Werk für lich bildet oder ob es ein Beltandteil eines anderen Hit und

auf beengter Bauttelle fcht . Im erlteren Falle wird Jich Teicht eine Trennung der

Anfahrt für Wagen vom Zugang für Fußgänger herielhlen Taten ; 1m zweiten , wo

die Durch - oder Unterfahrt an derlelben Gebäudefront unterzubringen ilt , wie der

Zutritt für Fulkgänger , mülfen beide getrennt voneinander oder doch wemelntens

In liegen , daß die Fulgänger durch den Wagenverkehr nicht beläftigt Oder gar

vefährdet werden können . Mithin muß dann ein Fußweg dicht am Haufe hin

führen , über welchen hinwes auch die aus den Wagen Steigenden eintreten mühen .

Fine Unterfahrt muß Tomit die Summe aus der Breite des Fublteiges und der

Fahrbahn erhalten .

Üher die Breite der Ausgänge , Hure und Treppen find in Preußen Vorfchritten erlalten ,

nach denen :

„) für je 100 Derfonen bis zu einer Gelamtzahl von 300 4000000000040 d00 Breite ,

HE S in den Grenzen vom 3006 bis 1060 WeiLere 2.00. ( em

Se u fobald die Zahl 1066 üherfchritten wird , weitere 30cm

zu rechnen ind . Schwer auffindbare Nebentreppen eder - Atsalinae Find hierhei nicht mitzurechnen .

Die Gefamtbreite der in Betracht kommenden Anseliioe al Zw . mn demnach beifpfelsweite he¬

PET hei jan Derfonen 4 >< 0,7 SA sa

Sax N A Ay

200 > > KG Be

Mac auch der Hauptaal im Obergefehob Hegen , Io doch eine Fintritts¬

halle im Frdgelchof anzunrdnen , welche Torgfältig durch Windtänge vor Zugluft

vefchützt Tein mub . Das Belte it deshalb , vor die eiventliche Halle mit ihren

Kallentchaltern eine Ichmale Windfanghalle zu legen , welche neben den offen¬

Hehenden , verfchließbaren Haustüren noch je zwei Windfänge enthält , 1 inter dieter

Eintrittshalle it , gleichfalls durch Windfänge getrennt , die 1 Haupthalle mit den

Kleiderablagen anzuordnen , welche demnach am heiten durch je drei , mindeltens

aber doch zwei Windfänge gegen die Aubenluft gelchützt . fein mub . Nur hei

Balllälen empfichlt fich die Anlage belonderer Kleiderablagen für Herren und

Damen , welche geräumig und überall To anzuordnen Jind , dal } beim KEintleeren der

Säle eine Stockung des Verkehres nicht eintreten kann , Sie enthalten lange Abpahbe¬

tilche , ähnlich den Ladentilchen , von 60 bis 70 0m Breite und 2,00 bis b00 Länge

für je 100 Derfonen . Bei dem Raum hinter den Tilchen , dellen Tiefe 300 nicht

überfteigen darf , ( ind 7 bis s # " für je 100 Derlonen ausreichend , In der Nähe der

für Herren und Damen getrennten Kleiderablagen , jedoch unmittelbar anichlie

Bend , Kind die Aborte mit Walchräumen unterzubringen .

Liegt der Saal im Obergelchoß , fo gelten tür die Treppenanlagen die vorher

angegebenen Abmellungen , und zwar zwilchen den Handläufern gemellen , die

auch an den Wänden vorhanden fein müllen . Die Kleiderablagen können dann

[ owohl oben im Anfchluß an den Saal , wie im Frdgelchof ) Hegen .

Einzelne Treppenftufen lind zu vermeiden und durch Rampen Zu erletzen .
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